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Gemeinde Muttenz Quartierplanvorschriften Schänzli: Mitwirkungsbericht

1. Gesetzliche Grundlage

Die Gemeinden sind gestützt auf Art. 4 des Bundesgesetzes über die Raumplanung und § 7 des kantonalen 

Raumplanungs- und Baugesetzes verpflichtet, ihre Planungsentwürfe zu Nutzungsplanungen sowie auch zu 

allfälligen Mutationen zu Nutzungsplanungen öffentlich bekannt zu machen. Alle Einwohnerinnen und 

Einwohner wie auch alle Körperschaften des öffentlichen und privaten Rechts können zu diesen Entwürfen 

entsprechende Einwendungen erheben und Vorschläge einreichen. Der Gemeinderat prüft die Einwendungen 

und Vorschläge, nimmt dazu Stellung und passt die Nutzungsplanung an, sofern sich die Einwendungen und 

Vorschläge als sachdienlich erweisen.

2. Planungsgegenstand

Zur öffentlichen Mitwirkung der „Quartierplanung Schänzli“ lagen folgende Planungsdokumente auf:

• Quartierplan Schänzli Massstab 1 : 1'000

• Quartierplanreglement Schänzli

• Richtprojekt Schänzli

• Planungsbericht

3. Verfahren

Das Mitwirkungsverfahren gemäss § 2 RBV wurde wie folgt durchgeführt:

Publikation Mitwirkungsverfahren: Amtsblatt Nr. 38 vom 21. September 2017

Homepage der Gemeinde Muttenz am 21. September 2017

Mitwirkungsfrist: 9. Oktober 2017 bis 10. November 2017

Mitwirkungsveranstaltung: 18. Oktober 2017 um 19:00 Uhr (allgemein)

19. Oktober 2017 um 15:00 Uhr (Parteien und Verbände)

Karl Jauslin Saal

Kirchplatz 3

4132 Muttenz

Einsichtnahmemöglichkeit: Gemeindeverwaltung Muttenz

Abteilung Bau

Kirchplatz 3

4132 Muttenz

Anzahl Mitwirkungseingaben: 10 Stellungnahmen, davon:

- vier Ortsparteien

- eine Nachbargemeinde

- vier Interessenorganisationen

- eine kantonale Kommission

Das Verfahren zur öffentlichen Mitwirkung und die daraus resultierenden Ergebnisse sind im vorliegenden 

Mitwirkungsbericht zusammengefasst. Dieser Bericht wird in geeigneter Weise öffentlich publiziert.
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Gemeinde Muttenz Quartierplanvorschriften Schänzli: Mitwirkungsbericht

4. Schwerpunktthemen der Mitwirkung

Alle Ortsparteien begrüssen die Planung. Dies auch in Verbindung mit der Entwicklung im Gebiet Hagnau. Die 

Parteien weisen jedoch darauf hin, dass durch die Umnutzung des Gebietes Schänzli für die Gemeinde keine 

massgebenden Kosten anfallen dürfen. Der Gemeinderat wird aufgefordert, die Finanzierung der Investitionen 

und des nachfolgenden Unterhaltes aufzuzeigen.

Auch die Gemeinde Münchenstein unterstützt die Entwicklungsabsichten im Gebiet Hagnau / Schänzli. Die 

Gemeinde bietet der Gemeinde Muttenz eine verstärkte Zusammenarbeit an. Dies insbesondere bei der 

Gebietsaufsicht und beim Unterhalt der Flächen.

Die Organisationen vertreten in den Stellungnahmen die ihnen zugeteilten Interessen. So fordert Fussverkehr 

Schweiz, Region Basel eine klare Trennung des Fuss- und Veloverkehrs. Den Bedürfnissen des Fussverkehrs sind

bei der Umsetzung der Anschlüsse ans Gebiet Schänzli Beachtung zu schenken. Zudem sei die optional 

vorgesehene Fusswegverbindung ab dem Höhlenbachweg unbedingt zu realisieren. Auch Provelo beider Basel 

fordert die Trennung des Fuss- und Veloverkehrs. Die nötigen Flächen für Veloparkierung usw. seien zur 

Verfügung zu stellen. Der WWF Region Basel und der VCS beider Basel nehmen nur zur Planung Hagnau 

Stellung, unterstützten jedoch die Forderungen von Fussverkehr Schweiz und Provelo.

Die kantonale Natur- und Landschaftsschutzkommission regt in der detaillierten Stellungnahme diverse 

Anpassungen an Reglement und Plan an. Insbesondere sei entlang der Birs eine Uferschutzzone auszuscheiden. 

Zudem müsse im Gesamten den ökologischen Anliegen und der Vernetzungsfunktion noch mehr Gewicht 

beigemessen werden.

5. Berücksichtigung der Mitwirkungsbeiträge

Die Details zum Umgang mit den Mitwirkungsbeiträgen sind in der Tabelle im Kapitel 6 dieses Berichtes 

beschrieben. Zusammengefasst wurden die Planungsunterlagen aufgrund der Mitwirkung wie folgt angepasst:

5.1. Quartierplan

Entlang der Birs wird der nach Gewässerschutzgesetz massgebende Gewässerraum rechtsverbindlich 

ausgeschieden. Die Grünzone wird reduziert bis auf die Grenze der Gewässerparzelle. Das kantonale 

Naturschutzgebiet „In den Weiden“ wird innerhalb des Quartierplanperimeters orientierend eingetragen.

Das wegfallende Waldareal wird angrenzend an das Gebiet Vogelhölzli 1:1 ersetzt.

5.2. Quartierplanreglement

Die Bestimmungen werden gemäss den Eingaben der Natur- und Landschaftsschutzkommission ergänzt. 

Insbesondere wird der Aspekt der ökologischen Vernetzung aufgenommen.

5.3. Planungsbericht

Die Kosten wurden geschärft und die Finanzierung wurde im Rahmen der Vertragsverhandlungen mit den 

Investoren und dem Kanton gesichert.
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Gemeinde Muttenz Quartierplanvorschriften Schänzli: Mitwirkungsbericht

Nr. _____ Beschlussfassung Mitwirkungsbericht

am xy. 2018 verabschiedet.

Muttenz, den _____________________

Gemeinde Muttenz 

Gemeindepräsident Gemeindeverwalter 

Peter Vogt Aldo Grünblatt 
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G
em

einde M
uttenz

Q
uartierplanvorschriften Schänzli: M

itw
irkungsbericht

6.
D

etails zu den M
itw

irkungseingaben und Stellungnahm
en des G

em
einderates

N
r.

E
ingabe von

M
itw

irkungseingabe zusam
m

engefasst
Stellungnahm

e / B
eschlüsse des G

em
einderates

1.1
C

V
P M

uttenz

c/o T
hom

as Schaub

H
interzw

eienstrasse

184132 M
uttenz

D
ie C

V
P M

uttenz begrüsst die vorsichtige Planung und die w
eiteren 

E
ntw

icklungen der A
reale H

agnau und Schänzli.

K
enntnisnahm

e

1.2
D

ie C
V

P w
eist darauf hin, dass die neuen Z

onennutzungen zu keinen 

zusätzlichen K
osten für die G

em
einde führen. 

D
ie K

osten für die U
m

gestaltung des Schänzliareals w
urden m

it einer 

G
enauigkeit von +

-15%
 erm

ittelt. D
ie Investition w

ird über A
bgaben 

aus der Ü
berbauung „H

agnau“ sow
ie über B

undes- und 

K
antonsbeiträge finanziert. D

ie Q
uartierplan- und B

aurechtsverträge 

regeln dazu die D
etails.

2.1
E

V
P Sektion 

M
uttenz

T
hom

as B
user

B
ärenfelserstrasse 

134132 M
uttenz

D
ie E

V
P ist m

it der R
enaturierung des A

reals Schänzli einverstanden. 
K

enntnisnahm
e

2.2
D

er G
em

einderat m
uss der B

evölkerung aufzeigen, w
ie die U

m
setzung 

finanziert w
ird. E

s w
ird erw

artet, dass für die G
em

einde keine 

D
ie K

osten für die U
m

gestaltung des Schänzliareals w
urden m

it einer 

G
enauigkeit von +

-15%
 erm

ittelt. D
ie Investition w

ird über A
bgaben 

Seite 7



G
em

einde M
uttenz

Q
uartierplanvorschriften Schänzli: M

itw
irkungsbericht

N
r.

E
ingabe von

M
itw

irkungseingabe zusam
m

engefasst
Stellungnahm

e / B
eschlüsse des G

em
einderates

Investitionskosten anfallen. A
uch nicht für die Sanierung des belasteten 

Standortes. M
it einem

 geringfügigen B
eitrag an den U

nterhalt w
äre die E

V
P 

einverstanden.

aus der Ü
berbauung „H

agnau“ sow
ie über B

undes- und 

K
antonsbeiträge finanziert. D

ie Q
uartierplan- und B

aurechtsverträge 

regeln dazu die D
etails.

D
ie U

nterhalts- und Pflegekosten sow
ie die Folgekosten des 

G
esam

tprojektes H
agnau-Schänzli w

urden von der G
em

einde im
 

D
etail erm

ittelt. D
ie K

osten w
erden durch die erw

arteten E
rträge 

gedeckt.

2.3
D

ie N
utzungen des A

reals erachtet die E
V

P als zu restriktiv. E
s w

ird 

erw
artet, dass der B

evölkerung noch genauer aufgezeigt w
ird, w

as erlaubt ist

und w
as nicht. Z

udem
 m

uss das B
irsufer für die B

evölkerung nutzbar sein.

D
ie Planungsunterlagen w

erden auch aufgrund der kantonalen 

V
orprüfung angepasst (A

usscheidung G
ew

ässerraum
 usw

.). D
er 

G
em

einderat ist der A
nsicht, dass die Planung die A

nliegen zw
ischen 

N
aturschutz und E

rholungsnutzung ausgew
ogen berücksichtigt.

3.1
G

rüne M
uttenz

Peter H
artm

an

D
ie G

rünen M
uttenz begrüssen die E

ntw
icklung des Schänzliareals zu einem

 

N
atur-, Freizeit- und N

aherholungsgebiet. A
usdrücklich w

ird die M
öglichkeit

der D
urchführung tem

porärer V
eranstaltungen als auch deren B

egrenzung in

B
ezug auf A

nzahl und D
auer ausdrücklich begrüsst.

K
enntnisnahm

e

3.2
A

us Sicht der G
rünen ist es w

ichtig, die Finanzierung für die U
m

w
andlung 

des A
reals so schnell w

ie m
öglich sicherzustellen, dam

it eine rasche 

U
m

setzung auch dann m
öglich ist, w

enn sich die Ü
berbauung H

agnau 

verzögern sollte.

D
ie K

osten für die U
m

gestaltung des Schänzliareals w
urden m

it einer 

G
enauigkeit von +

-15%
 erm

ittelt. D
ie Investition w

ird über A
bgaben 

aus der Ü
berbauung „H

agnau“ sow
ie über B

undes- und 

K
antonsbeiträge finanziert. D

ie Q
uartierplan- und B

aurechtsverträge 

regeln dazu die D
etails.
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G
em

einde M
uttenz

Q
uartierplanvorschriften Schänzli: M

itw
irkungsbericht

N
r.

E
ingabe von

M
itw

irkungseingabe zusam
m

engefasst
Stellungnahm

e / B
eschlüsse des G

em
einderates

D
ie U

nterhalts- und Pflegekosten sow
ie die Folgekosten des 

G
esam

tprojektes H
agnau-Schänzli w

urden von der G
em

einde im
 

D
etail erm

ittelt. D
ie K

osten w
erden durch die erw

arteten E
rträge 

gedeckt.

4.1
SV

P M
uttenz

M
arkus B

runner

O
brechtstrasse 2

4132 M
uttenz

D
ie SV

P M
uttenz unterstützt die Q

uartierplanvorschriften grundsätzlich. Für 

die Standortattraktivität der G
em

einde können diese durchaus ein G
ew

inn 

sein.

K
enntnisnahm

e

4.2
Z

um
 A

real Schänzli m
acht sich die Partei Sorgen um

 die K
osten. E

s sei 

unklar, w
as dies die G

em
einde kosten w

ird. A
uch w

enn die Investitionen die

G
em

einde nur gering belasten w
erden, sei es gänzlich offen, w

as der 

U
nterhalt kosten w

ird. D
ie SV

P M
uttenz bittet deshalb den G

em
einderat, die

Finanzierung der anfallenden Investitionen sow
ie die zukünftigen K

osten für 

den U
nterhalt klar aufzuzeigen.

D
ie K

osten für die U
m

gestaltung des Schänzliareals w
urden m

it einer 

G
enauigkeit von +

-15%
 erm

ittelt. D
ie Investition w

ird über A
bgaben 

aus der Ü
berbauung „H

agnau“ sow
ie über B

undes- und 

K
antonsbeiträge finanziert. D

ie Q
uartierplan- und B

aurechtsverträge 

regeln dazu die D
etails.

D
ie U

nterhalts- und Pflegekosten sow
ie die Folgekosten des 

G
esam

tprojektes H
agnau-Schänzli w

urden von der G
em

einde im
 

D
etail erm

ittelt. D
ie K

osten w
erden durch die erw

arteten E
rträge 

gedeckt.

5.1
G

em
einde 

M
ünchenstein

G
em

einderat

Schulackerstrasse 4

D
ie Schänzli-A

ufw
ertung erw

eitert den N
atur- und E

rholungsraum
 

B
rüglingen, w

as angesichts der A
realentw

icklung H
agnau, aber aufgrund der 

intensiven N
utzung des G

ebietes auf M
ünchensteiner Seite äusserst 

begrüssensw
ert ist. 

K
enntnisnahm

e
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G
em

einde M
uttenz

Q
uartierplanvorschriften Schänzli: M

itw
irkungsbericht

N
r.

E
ingabe von

M
itw

irkungseingabe zusam
m

engefasst
Stellungnahm

e / B
eschlüsse des G

em
einderates

4142 M
ünchenstein

5.2
D

ie grundsätzliche R
aum

konzeption ist stim
m

ig. O
b sich die 

E
rholungssuchenden daran halten w

erden, ist nach der U
m

setzung im
 A

uge 

zu behalten. Für M
ünchenstein w

äre eine gem
einsam

e G
ebietsaufsicht (z.B

. 

Parkranger) eine m
ögliche O

ption. D
ie G

em
einde M

ünchenstein w
äre offen, 

derartige M
odelle gem

einsam
 m

it der G
em

einde M
uttenz zu prüfen.

D
ie G

em
einde w

ird m
it der G

em
einde M

ünchenstein in K
ontakt 

treten und die Fragen zum
 U

nterhalt, zur Pflege und zur 

G
ebietsaufsicht besprechen.

5.3
D

ie grundsätzliche R
eglem

entierung zu den V
eranstaltungen ist 

nachvollziehbar und trägt dem
 U

m
stand R

echnung, dass m
an nicht eine 

intensive R
aum

nutzung anstrebt. E
ine K

oordination zw
ischen M

ünchenstein 

und M
uttenz ist unabdingbar.

D
ie G

em
einde w

ird m
it der G

em
einde M

ünchenstein in K
ontakt 

treten und die Fragen zum
 U

nterhalt, zur Pflege und zur 

G
ebietsaufsicht besprechen.

5.4
Jenseits der T

hem
en zur G

ebietsaufsicht könnte sich das G
esam

tgebiet 

Schänzli/B
rüglingen auch dafür eignen, m

ittel-/langfristig 

gem
eindeübergreifende Lösungen für den U

nterhalt zu finden. M
ünchenstein

w
äre offen, gem

eindeübergreifende A
nsätze zu diskutieren.

D
ie G

em
einde w

ird m
it der G

em
einde M

ünchenstein in K
ontakt 

treten und die Fragen zum
 U

nterhalt, zur Pflege und zur 

G
ebietsaufsicht besprechen.

5.5
M

ünchenstein begrüsst es, dass sich M
uttenz w

ieder aktiv in der 

R
egionalplanungsgruppe B

risstadt einbringt.

K
enntnisnahm

e

6.1
Fussverkehr 

Schw
eiz

D
er Fussverkehr ist nicht nur quantitativ, sondern auch w

egen seiner 

N
achhaltigkeit von B

edeutung. D
ie Fortbew

egung zu FU
SS ist zudem

 eine 

K
enntnisnahm

e
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G
em

einde M
uttenz

Q
uartierplanvorschriften Schänzli: M

itw
irkungsbericht

N
r.

E
ingabe von

M
itw

irkungseingabe zusam
m

engefasst
Stellungnahm

e / B
eschlüsse des G

em
einderates

R
egion B

asel

c/o A
ndreas Stäheli

A
eschenplatz 2

4052 B
asel

elem
entare E

rscheinungsform
 des M

enschseins und geniesst als 

„G
rundrecht“ einen besonderen Schutz. D

ie B
erücksichtigung der A

nliegen 

des Fussverkehrs insbesondere im
 B

ereich von K
antonsstrassen und im

 

Z
usam

m
enhang m

it Q
uartierplänen ist daher eine U

nverzichtbarkeit. 

6.2
D

ie E
rschliessung des G

rünraum
s Schänzli hat so zu erfolgen, dass sich der 

Fuss- und V
eloverkehr nicht gegenseitig behindert. G

egebenenfalls sind 

entsprechende M
assnahm

en zu treffen.

D
as D

etailprojekt w
ird so ausgearbeitet, dass sich der Fuss- und 

V
eloverkehr nicht gegenseitig behindern.

6.3
D

ie im
 Plan «N

utzungen, Langsam
verkehr und E

rschliessung» dargestellten 

A
nschlüsse für den Fussverkehr sind so um

zusetzen, dass sie die B
edürfnisse 

der zu Fuss G
ehenden abdecken. K

onflikte zw
ischen dem

 Fuss- und 

V
eloverkehr sind zu verm

eiden, respektive m
it geeigneten M

assnahm
en 

entgegenzuw
irken.

D
as D

etailprojekt w
ird so ausgearbeitet, dass keine K

onflikte zw
ischen

dem
 Fuss- und V

eloverkehr entstehen.

6.4
D

ie optional vorgesehene Fussgängerverbindung zw
ischen H

öhlebachw
eg 

und dem
 Schänzliareal ist zu realisieren. D

am
it kann eine direkte und 

um
w

egfreie V
erbindung für den Fussverkehr aus dem

 W
ohngebiet ins 

N
aherholungsgebiet geschaffen w

erden.

D
ie effektive R

ealisierung w
ird zusam

m
en m

it der G
ebietsgestaltung 

und den finanziellen R
essourcen im

 R
ahm

en des B
auprojektes 

überprüft und ausgeführt. D
a es sich um

 eine O
ption handelt, w

ird 

der E
intrag im

 orientierenden Inhalt eingetragen.

7.1
Pro V

elo beider 

B
asel

D
ornacherstrasse 

101

D
ie V

erbindungen in N
ord-Süd R

ichtung sind nicht aufgezeigt. Sie m
üssen 

u.a. auch im
 K

ontext einer durchgehenden V
erbindung entlang der B

irs 

zw
ischen A

esch und R
hein eingeplant w

erden.

D
ie offizielle V

eloverbindung N
ord-Süd befindet sich w

estlich des 

A
reals Schänzli. M

it der Planung w
erden die A

nschlüsse an dieses 

N
etz gesichert. D

er D
urchgangsverkehr soll nicht durch das 

Schänzliareal führen.
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G
em

einde M
uttenz

Q
uartierplanvorschriften Schänzli: M

itw
irkungsbericht

N
r.

E
ingabe von

M
itw

irkungseingabe zusam
m

engefasst
Stellungnahm

e / B
eschlüsse des G

em
einderates

4053 B
asel

7.2
E

ine V
eloverbindung zw

ischen den beiden Q
uartierplan-Perim

etern H
agnau 

und Schänzli ist zw
ar vage erw

ähnt, in den Plänen fehlt sie aber noch. Sie ist 

konkret einzuplanen.

D
ie V

erbindung ist im
 Plan „E

rschliessung“ eingetragen.

7.3
Im

 Q
P Schänzli ist eine interne V

eloverbindung erw
ähnt, nicht aber die 

A
nschlüsse im

 N
orden und Süden. Im

 entsprechenden Plan ist der 

M
assnahm

enpunkt 1 der Legende in der K
arte nicht eingetragen und eine 

Stellungnahm
e dazu leider nicht m

öglich.

D
ie A

nschlüsse für den V
eloverkehr sind im

 Plan eingezeichnet.  D
ie 

aufgeführten M
assnahm

en stam
m

en aus der Planung 

„M
ünchenstein“. D

ie Inhalte irritieren und sie w
erden alle aus dem

 

Q
uartierplan entfernt.

7.4
W

ir zeigen uns befriedigt darüber, dass das T
hem

a „V
eloparkierung“ 

m
iteinbezogen w

orden ist. D
ie D

etailplanungen sind uns aber noch 

unbekannt. D
ie Q

uartierpläne m
üssen A

ngaben enthalten über m
inim

ale 

Standards bezüglich fahrbarer E
rreichbarkeit, E

ingangsnähe, W
itterungs- und

D
iebstahlschutz und B

enutzerfreundlichkeit. D
abei ist zw

ischen K
urz- und 

Langzeitparkierung zu unterscheiden. A
ls M

inim
um

 m
üssen die V

SS-

N
orm

en über A
nzahl und Q

ualität eingehalten w
erden.

D
as Q

uartierplanreglem
ent w

ird m
it einem

 V
erw

eis auf die 

entsprechenden N
orm

en ergänzt.

7.5
C

eterum
 censeo, dass der B

egriff „Langsam
verkehr“ untauglich ist. 

A
bgesehen davon, dass das V

elo in der Stadt eines der schnellsten 

Fortbew
egungsm

ittel ist, haben Fuss- und V
eloverkehr unterschiedliche 

B
edürfnisse. D

er B
egriff „Langsam

verkehr“ verschleiert oft, ob nun der Fuss- 

D
ie B

egriffe w
erden im

 Plan und im
 R

eglem
ent angepasst.
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G
em

einde M
uttenz

Q
uartierplanvorschriften Schänzli: M

itw
irkungsbericht

N
r.

E
ingabe von

M
itw

irkungseingabe zusam
m

engefasst
Stellungnahm

e / B
eschlüsse des G

em
einderates

oder V
eloverkehr oder beide gem

eint sind.

8.1
V

C
S beider B

asel

G
ellertstrasse 29

4052 B
asel

W
ir em

pfehlen sehr, den B
egriff Langsam

verkehr zu verm
eiden und 

eindeutig von Fuss-, V
elo- oder Fuss- und V

eloverkehr zu sprechen. D
iese 

M
obilitätsform

en haben unterschiedliche und zuw
eilen gegensätzliche 

A
nforderungen und B

edürfnisse, w
eshalb im

m
er klar benennt sein soll, 

w
elche V

erkehrsart gem
eint ist.

D
ie B

egriffe w
erden im

 Plan und im
 R

eglem
ent angepasst.

8.2
B

etreffend D
urchlässigkeit der Freifläche Schänzli für den Fuss- und 

V
eloverkehr sow

ie die H
inw

eise zu nötigen V
eloabstellplätzen verw

eisen w
ir

ausdrücklich auf die Stellungnahm
e der Pro V

elo beider B
asel.

K
enntnisnahm

e

9.1
W

W
F R

egion B
asel

G
undeldingerfeld

D
ornacherstrasse 

192

4053 B
asel

G
em

äss D
arlegungen w

aren die V
erbände Pro N

atura B
aselland und 

B
aselbieter N

atur- und V
ogelschutzverband seit langem

 in die E
rarbeitung 

der Planung Schänzli involviert. W
ir gehen davon aus, dass sie die 

N
aturanliegen eingebracht haben und verzichten diesbezü

glich auf eine 

Stellungnahm
e in diesem

 R
ahm

en.

K
enntisnahm

e

10.1
K

antonale N
atur- 

und Landschafts-

schutzkom
m

ission

E
benrainw

eg 27

4450 Sissach

D
ie N

LK
 begrüsst die A

bsicht der G
em

einde M
uttenz, das G

ebiet 

ökologisch aufzuw
erten. D

ie gew
ünschte W

irkung einer nachhaltigen 

ökologischen A
ufw

ertung kann nur erreicht w
erden, w

enn die 

E
rholungslenkung fachm

ännisch ausgeführt w
ird unter B

eachtung der 

Schutzziele der angrenzenden - bestehenden und neuen - W
ertgebiete.

K
enntnisnahm

e

M
it der N

LK
 fand am

 5. Februar 2018 ein G
espräch statt.
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G
em

einde M
uttenz

Q
uartierplanvorschriften Schänzli: M

itw
irkungsbericht

N
r.

E
ingabe von

M
itw

irkungseingabe zusam
m

engefasst
Stellungnahm

e / B
eschlüsse des G

em
einderates

10.2
D

ie N
LK

 verm
isst A

ngaben über das V
orkom

m
en schützensw

erter 

Lebensräum
e gem

äss B
undesgesetz ü

ber den N
atur- und H

eim
atschutz 

N
H

G
.

A
ntrag: D

ie nach N
H

G
 und N

LG
 schützensw

erten B
iotope sind von einer 

Fachperson zu erfassen und zu beschreiben. W
ertvolle und sehr w

ertvolle 

N
aturobjekte sind in geeigneter W

eise raum
planerisch zu sichern. D

as 

rechtsgültige kantonale N
aturschutzgebiet „ln den W

eiden“ ist im
 PIan 

orientierend darzustellen.

Im
 R

ahm
en der Z

onenplanung Landschaft w
urde von H

interm
ann &

W
eber A

G
 ein um

fassendes Landschaftsschutzkonzept erarbeitet. D
ie 

Inhalte w
urden bereits in diesem

 Planungsverfahren berücksichtigt. 

D
as kantonale N

aturschutzgebiet „In den W
eiden“ w

ird im
 Plan 

dargestellt.

10.3
D

ie Planungsunterlagen gehen nach A
nsicht der N

LK
 zu w

enig auf die 

T
hem

atik U
ferschutz ein. E

s ist nicht nachvollziehbar, w
eshalb die 

rechtsgültige U
ferschutzzone entlang der B

irs südlich des Q
uartierplan-

Perim
eters keine Fortsetzung findet im

 G
ebiet Schänzli. 

A
ntrag: E

ntlang der B
irs ist eine U

ferschutzzone nach R
B

G
/R

B
V

 

auszuscheiden, w
elche den Schutz und die R

evitalisierung der B
irs und ihrer 

U
ferbereiche bezw

eckt.

In A
bsprache m

it dem
 A

m
t für R

aum
planung w

ird entlang der B
irs 

der G
ew

ässerraum
 rechtsverbindlich festgelegt. Z

usam
m

en m
it der 

G
rünzone (B

ereich 1) sind die N
utzungen festgelegt, w

elche dem
 

A
nliegen eines natürlichen G

ew
ässers m

ehr als gerecht w
erden. 

10.4
D

ie N
LK

 hat nicht die Illusion, dass ein absolut ungestörtes B
iotop in diesem

stadtnahen R
aum

 entstehen kann bzw
. Sinn m

acht. lm
 G

rundsatz ist daher 

die A
bstufung m

it zunehm
ender N

aturnähe R
ichtung V

ogelhölzli richtig. E
s 

fehlt aber etw
as die G

laubw
ürdigkeit, dass die Intensität der 

E
rholungsnutzung dam

it auch R
ichtung Süden stufenw

eise abnim
m

t. A
us 

verschiedenen Ü
berlegungen (ausführlicher T

ext siehe 

D
as R

aum
konzept, w

elches die G
em

einde zusam
m

en m
it Pro N

atura 

im
 Jahr 2008 erstellt hat, sah bereits vor, dass das bestehende G

ebiet 

„V
ogelhölzli“ ausschliesslich der N

atur vorbehalten sein sollte. D
as 

G
ebiet „Schänzli“ sollte der naturnahen Freizeit- und 

E
rholungsnutzung dienen. D

ie vorliegende Planung nim
m

t diesen 

G
edanken auf und setzt die V

orgabe m
it der Q

uartierplanung um
.Seite 14



G
em

einde M
uttenz

Q
uartierplanvorschriften Schänzli: M

itw
irkungsbericht

N
r.

E
ingabe von

M
itw

irkungseingabe zusam
m

engefasst
Stellungnahm

e / B
eschlüsse des G

em
einderates

O
riginalstellungnahm

e) ergeben sich für die einzelnen B
ereiche nachfolgende 

A
nträge zum

 R
eglem

entstext:

10.5
A

ntrag zu § 1, A
bs. 1: D

ie Q
uartierplanvorschriften Schänzli bezw

ecken eine 

geregelte U
m

nutzung der aktuell vorhandenen Pferdesportanlage zu einem
 

attraktiven G
rün- und Freiraum

 für M
ensch, T

ier und Pflanzen und N
atur.

D
er T

ext w
ird angepasst.

10.6
A

ntrag zu § 1, neuer A
bs. 3: D

ie verschiedenen N
utzungsarten sow

ie die 

Schutzinteressen sind aufeinander abzustim
m

en.

D
er neue A

bsatz w
ird aufgenom

m
en.

10.7
A

ntrag: D
as kantonale N

aturschutzgebiet „In den W
eiden“ ist in geeigneter 

W
eise in den Q

P-V
orschriften abzubilden.

D
as G

ebiet w
ird im

 Plan als orientierender Inhalt dargestellt.

10.8
Z

u B
ereich 1: 

A
ntrag A

bs. 2, erster Satz: „E
inheim

ische T
iere und Pflanzen .... sind 

aufzubauen, zu erhalten und zu fördern.“

A
ntrag A

bs. 2, letzter Satz: „D
er öffentliche Z

ugang zum
 W

asser ist zu 

gew
ährleisten“ um

form
ulieren und präzisieren: „D

er öffentliche Z
ugang zum

W
asser ist m

it abnehm
ender Intensität R

ichtung V
ogelhölzli zu erm

öglichen.

E
s sind nur punktuelle Z

ugänge erlaubt m
it einer naturnahen A

usgestaltung. 

D
ie Schutzinteressen des kantonalen N

SG
 „ln den W

eiden“ sind zu 

berücksichtigen.“ A
ntrag: D

ie E
ntlassung des U

ferw
aldes aus dem

 W
aldareal 

ist zw
ingend m

it einem
 R

odungsersatz innerhalb des Q
P-Perim

eters (z.B
. 

angrenzend an das „V
ogelhölzli“) zu kom

pensieren. 

A
bs. 2 erster Satz: W

ird w
ie vorgeschlagen angepasst.

A
bs. 2 letzter Satz: W

ird teilw
eise übernom

m
en. D

as Festlegen von 

punktuellen Z
ugängen in Form

 von Schutzgebieten w
iderspricht dem

 

ursprünglichen R
aum

konzept von Pro N
atura / G

em
einde M

uttenz. 

Im
 B

ereich Schänzli soll der Z
ugang zum

 G
ew

ässer m
öglich sein. D

ies

führt auch zur E
ntlastung des angrenzenden N

aturschutzgebietes von 

E
rholungsnutzungen. 

D
as W

aldareal w
ird angrenzend an das G

ebiet V
ogelhölzli 1:1 ersetzt.
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G
em

einde M
uttenz

Q
uartierplanvorschriften Schänzli: M

itw
irkungsbericht

N
r.

E
ingabe von

M
itw

irkungseingabe zusam
m

engefasst
Stellungnahm

e / B
eschlüsse des G

em
einderates

10.9
Z

u B
ereich 3:

A
ntrag: Für die tem

poräre Infrastruktur ist der M
ultifunktionsraum

 

m
ehrheitlich m

it naturnahen, durchlässigen B
elägen einzurichten. B

efestigte 

Flächen sind auf ein absolutes M
inim

um
 zu beschränken.

 D
ie B

estim
m

ungen w
erden gem

äss dem
 A

ntrag überarbeitet.

10.10
Z

u B
ereich 4:

A
ntrag: B

efestigte K
iesflächen (s. zusam

m
enfassende T

abelle a.) sind auf ein 

absolutes M
inim

um
 zu reduzieren. W

iesen können genauso als 

M
ultifunktionsflächen dienen. Für die Infrastrukturen sind keine Flächen 

einzurichten.

A
ntrag: Ö

kologische „Inseln“ ohne Publikum
sverkehr sollen im

 R
eglem

ent 

als „M
uss“ festgeschrieben w

erden. D
ie Z

iffer 2 ist entsprechend zu ergänzen

(d.h. „die extensive G
rünfläche ist jederzeit - m

it A
usnahm

e der ökologischen

Inseln/V
ernetzungselem

ente - begehbar zu halten.“

D
ie B

estim
m

ungen w
erden gem

äss der A
nträge angepasst.

D
er absolute Schutz von ökologischen Inseln w

iderspricht dem
 

ursprünglichen R
aum

konzept von Pro N
atura / G

em
einde M

uttenz. 

Im
 B

ereich Schänzli soll der Z
ugang zum

 G
ew

ässer und die 

E
rholungsnutzung m

öglich sein. D
ies führt auch zur E

ntlastung des 

angrenzenden N
aturschutzgebietes von E

rholungsnutzungen. Im
 Sinn 

der E
ingabe w

ird A
bs. 2 m

it dem
 Z

usatz „m
it A

usnahm
e von 

ökologischen V
ernetzungselem

enten“ ergänzt.

10.11
Z

u B
ereich 5:

A
ntrag A

bs. 1, T
eil-Streichung: „D

er B
ereich 5 dient dem

 A
ufbau einer durch

das G
ew

ässer beeinflussbaren R
uderallandschaft und extensiver 

D
er T

ext w
ird w

ie vorgeschlagen angepasst.
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G
em

einde M
uttenz

Q
uartierplanvorschriften Schänzli: M

itw
irkungsbericht

N
r.

E
ingabe von

M
itw

irkungseingabe zusam
m

engefasst
Stellungnahm

e / B
eschlüsse des G

em
einderates

E
rholungsnutzungen.“

A
ntrag : V

erzicht auf Infrastrukturen, die den Publikum
sverkehr erhöhen.

A
ntrag: lm

 R
eglem

ent sind klare V
orgaben zu m

achen für die im
 w

eiteren 

V
erfahren zu definierende D

etailnutzung, dazu gehört ein anteilsm
ässig 

definierter T
eil an ungestörten und unzugänglich gem

achten N
aturbereichen 

(z.B
. m

it D
ornhecke o.ä.) m

it V
ernetzungscharakter, w

elche in der 

Landschaft lesbar sind.

U
ngestörte N

aturbereiche w
idersprechen dem

 ursprünglichen 

R
aum

konzept von Pro N
atura / G

em
einde M

uttenz. Im
 B

ereich 

Schänzli soll der Z
ugang zum

 G
ew

ässer und die E
rholungsnutzung 

m
öglich sein. D

ies führt auch zur E
ntlastung des angrenzenden 

N
aturschutzgebietes von E

rholungsnutzungen. 

10.12
Z

u B
ereich 6:

A
ntrag zu A

bs. 1, Streichung des zw
eiten T

eils: „D
er B

ereich 6 dient .... und 

der extensiven E
rholung.“

A
ntrag: A

uf fixe V
eloabstellplätze ist zu verzichten.

A
ntrag: D

er N
aturraum

 soll m
it nicht zugänglichen R

ückzugs- und 

R
uheräum

en ausgestattet sein, dam
it auch bei „w

ilder“ E
rholungsnutzung 

keine für die V
ernetzung und die Förderung besonderer T

ier- und 

Pflanzenarten w
ichtigen Flächen zerstört w

erden.

T
ext w

ird w
ie vorgeschlagen angepasst.

D
as A

real soll zu Fuss und m
it dem

 V
elo erlebbar sein. D

ie 

W
eggestaltung ist so definiert, dass der V

elodurchgangsverkehr 

m
öglichst verhindert resp. gehem

m
t w

ird. D
ie E

rholungssuchenden 

m
üssen gleichzeitig die M

öglichkeit erhalten, die V
elos geordnet 

abstellen zu können. D
ie G

em
einde hält deshalb an den A

bstellplätzen

im
 B

ereich fest. 

U
ngestörte N

aturbereiche w
idersprechen dem

 ursprünglichen 

R
aum

konzept von Pro N
atura / G

em
einde M

uttenz. Im
 B

ereich 

Schänzli soll der Z
ugang zum

 G
ew

ässer und die E
rholungsnutzung 

m
öglich sein. D

ies führt auch zur E
ntlastung des angrenzenden 

N
aturschutzgebietes von E

rholungsnutzungen. 
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G
em

einde M
uttenz

Q
uartierplanvorschriften Schänzli: M

itw
irkungsbericht

N
r.

E
ingabe von

M
itw

irkungseingabe zusam
m

engefasst
Stellungnahm

e / B
eschlüsse des G

em
einderates

Im
 Sinn der E

ingabe w
ird A

bs. 2 m
it „m

it R
ückzugs- und R

uheräum
e 

für die V
ernetzung und Förderung besonderer T

ier- und 

Pflanzenarten“ ergänzt.

10.13
Z

ur G
estaltung:

A
ntrag § 6, zu ergänzen: D

ie ökologische V
ernetzung zw

ischen den 

einzelnen B
ereichen und übergeordnet entlang der B

irs bzw
. R

ichtung 

M
uttenz/R

ütihard ist in die G
rundsätze aufzunehm

en.

A
ntrag § 6, zu ergänzen: B

ei Pflanzungen sind ausschliesslich einheim
ische, 

standortgerechte A
rten zu verw

enden. N
icht-einheim

ische und 

standortfrem
de A

rten sind fachgerecht zu bekäm
pfen.

D
er G

rundsatz w
ird im

 R
eglem

ent aufgenom
m

en.

D
ie B

estim
m

ung w
ird ergänzt.

10.14
Z

ur M
obilität und E

rschliessung:

A
ntrag: B

ei der V
erkehrsführung (speziell auch Ü

bergänge) ist darauf zu 

achten, dass sie den B
ereichen 5 und 6 keine N

utzungsintensität bescheren. 

D
.h. die W

egführung in R
ichtung N

-S soll m
öglichst direkt zum

 B
ereich 3 

führen und parallel zur östlichen G
renze des Q

P-Perim
eters verlaufen.

D
ie genaue W

egführung w
ird im

 R
ahm

en des B
au- und 

G
estaltungsprojektes definiert. D

ie festgelegten Planungsgrundsätze 

der G
em

einde decken sich m
it den B

em
erkungen der N

LK
.

10.15
Z

um
 Q

uartierplan:

lm
 Plan sind folgende Inhalte zu ergänzen: 

V
erbindlicher Inhalt: 

- U
ferschutzzone entlang der B

irs 

siehe oben

D
ie N

utzung w
ird m

it dem
 G

ew
ässerraum

 und der G
rünzone 

geregelt.

D
as kantonale N

aturschutzgebiet w
ird orientierend dargestellt.
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G
em

einde M
uttenz

Q
uartierplanvorschriften Schänzli: M

itw
irkungsbericht

N
r.

E
ingabe von

M
itw

irkungseingabe zusam
m

engefasst
Stellungnahm

e / B
eschlüsse des G

em
einderates

O
rientierender Inhalt: 

- K
antonales N

SG
 „In den W

eiden“ 

- W
aldareal (bestehend oder neu als R

odung)

D
ie w

egfallende W
aldfläche w

ird 1:1 kom
pensiert.
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